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Dipl.-Landw. G . JALASS' 
Zur Ermittlung der Selbstkosten bei zwischenbetrieblichen 

Transporten der Landwirtschaft (1)1 

Dic Selbstkos tcn , ind in alIeil hrci gc n der materiell en Pm· 
dllktivitüt cin wichti ges \Iitt e l zur lJeurteilling der Produk­
til'ität bci d e r Erzeu gung von Gütern oder bei bestimmtcn 
Leis tungen. Ob\\'ohl de n Selbstkosten einige wcsentliehe 
;\Iängel anhaften, wie zlim Deis piel ihre Abhängigkeit V Oll 

d en Preisschw~nl(ungen für di e Produktionsmittel sow ic \' on 
d eI' jewciligen Lohnhöhe [li I' rlie Arbcit skriiftc, is t ihre Dnr­
s tcllung im g-eseJlsehnJtliehcn ProduktioH sprol.eß llll erläßlidl , 
da sie ein Ausdru ck für di c in 'gcs" mt zur H erstellung ein cs 

o Produktes "ufgewendctc lebcndige und vergegcnständlichte 
Arbeit sind. 

;\'3ch ;\IARX 11] ist der Tl'an>port cin Pro(hllztiollsprozeß. In 
,ie!en Zweigen dei' \' olk swirlseh nft bild e t er einen wichtiger. 
Best"ndteil von PI·olluktionsvedahrcn. D")'aus ergibt sich elic 
No twendigkcit, "ueh die Transportkosten zu ermiU eln. Es 
genügt nicllt, im nahmen d c l' Selbs tkostennbrechnung der so· 
z iali s tischen Land\\irtsclwftsbetriebc die finan ziellen Aufwen ­
dun gen für den Tran sport b ei den e inzelnen Produktcn mit 
abzurEchnen. Daraus sind kein e oder llur sehr ungcnügende 
n.ückschlLlsse [luf die durch den Einsa tz bestimmter 'frans­
portmillcl ents tehcllllell Kosten zn zichen. Dah er ist ange­
sichts d es Quersclmittseh" raktcrs des Tmn sports in der Land-
\\'irtsclwft zu ford ern: . 

:1. Eine tlbersicht über die 'Einsatzkosten für di e in d e r 
Landwirtschaft eingesctzten Straßen fahrz euge und Förder­
geräte; 

2. die Darst ellung dcr Selbstkosten bei elen Hngcwend e tcn 
Transport verfahren 

Die Kenntnis der Transpo rtkost en ist gle ichermaßen für die 
lan dwirtschaftliehcn Bctriebe wie für di e Trans])ortmiltel­
ind us trie wich tig. 

Die landwirtsehHftlich cn Betriebe mü ssen \\ 'issen , mit welcllen 
Transportmitteln dic höchste Arbeitsprod uktivit ä t bei niedrig­
sten Selbstlwstell zu e rz ielen is t und welche falu'zeuge bei 
ihrem Einsatz fi ... · Lolmtranspurt e, die infolge der gesetzlich 
geregelten Bezahlung d er ;\bsatz trnnsporte durch die Final­
produzent en zur Zeit n oeh an Bedeutung zunehmen, d en 
höchsten Ge \\·inll bringcn. ?\chen d en hohen Leistungen wer­
den künftig die Selbstkosten mit d eJ' wichtigs te F akto r für 
die Anselwffnn g der Transportmillcl sein. 

Infolge der Schwierigkeiten, di e dcl' Ermillinng \'on Trans­
port.kos tell in d e n landwirtschaftlichen Betrieben entgegeu­
s tehen , is t es unumgänglich, aucll die I\:alkubtion mit heran­
zuziehen. Die Kalklll"tion hat den Vorteil , sehr "iel e sllbjek­
ti" e und sich alls d e r je\\'e iligen Org"nis<llion der '[r,,\lspo,.t .: 
ergebend e Einflüsse a uszuschulten und somit klare AlIs,agcn 
zu ermö~lieh en. J edoeh werd en "ueh Kalkulation en nicht 
immer zu ein he itliehen und ohne wcitc rcs verg'leiehb"ren Er­
gebnissen führen, wenn man von unterschiedlichen Vora us­
se tzungen und Bedingungen ausgcht. E s wiire hie rnus schluß­
folgernd eine einheitliche Method e der Trnnsponkos tenkalku­
larion zu fordern . Die Faktoren, dic einen mehr od er weniger 
objcktiven Einfluß a uf die Höh e der Trnn sportkos ten aus­
üben, lass en sich in die folgenden "i e r Gruppen zusammen­
fass en: 

a) Trunsportm"ssen und Tr"n sportgüt CI' cimchließlieh ihrer 
zeitlichen Verteilung, 

h) verwendete Transportmittel, 

_e) Straßen- und Verkehrsbeding uJl gen, 

d ) Organisation de r landwirtschaftlichen Transporte. 

Instilut für Inndwirl sL:lw.fllicll C' H clrielJ s~ lind Arbcit sökonollli k der 
Universität }\ostork (Direktor : Pro!. Dr. G. J_~ N"'ER :lri\NN ) 

, Aus einem VOI'l .. ~g- nu f lh~1' I\DT-Fnchlog ung "Trnnsport.ralionillisie­
rllng in der L:l.ndwirtsclHlft lInu Nahrungsgütrrwirt sdls fl" VOIO 20. 
bis 22. Juni 19G7 ; Teil 11 lotgt im nächsten H eft. 
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\'achfolgcnll sollen ;llI S ci\lCl' \ ' icl w hl VOll fakl o ren cinig-e 
"'csentlieh e h e rausgegriffc\I und illl' Einfluß auf die Höhc 
dcr Tran spo rtkos ten gezeig t werden. 

Einsatzkosten der Transportfahrzeuge 

In Bild j in der Einfluß der S t<1 nel7.eit en \\' ,ihrend des Br­
und Entladclls nuf di e S tr"ßc\ltrnn spol·tko, tcli dargest ellt. 
Dübei wCl'(lell unDbhiingi g \'on dn Lad('lI)a~",' .ie Fahr/.cllg 
gleiche De- und Enlhdezeiten je t z liftrullli e g(·leg·t. h ist zu 
erk ennen, elaß beim zwischcnbctricblicllcil Tl'anspol'\. deI' 
LandwirtscllaIt hereit s bei einer [ntrem,,":,; "lIII .J km der 
Trans po rt mit LK\\' d e m TrnktOITlltl'"mpOl'l' k,.s tt'llmÜL\ig 
übcrlefte n ist. Diese b e im l.KW S r.OOO-L lind d e rn Tr:d;tor 
l.eto1' 50 gezp.ift ten l\:ost cnrc!nti ollen bcs tii tigtell sich in .In 
.Tendenz a lleh bei anderen ulltersllehten LI":\V 111)(1 'frnktorcn. 
Nach den angest ellten UntersuchUlIgen sill ,l gf'rin f;erl.' l(ost cn 
Iwinl Einsat z \'(1]\ Traktoren Illlr dann 70 11 elTeicheil. WI'IIII 

ZlIm Beispiel dllrch l·~ insatl. \'On Kippanlliin9,'(' '''' ZUIII T"'lI1 s' 
port von Schiill~'iile\'ll \\'e'enllieh kiirzc re I\nll"d"7.eiten ('['­
j'ricllt werden " Is bcim LK\\' mit cin el' ni cht kippbareIl Lacle­
pritsche odl'l' durch Fahrcn mit Weeh sclan hiingern die S tand­
zeitcn des Trakl o rs \' eningcrt wenlcn können . Angesichts 
d es vcrst ii rkten Einsatzes von LK\V-Kippfnhl'7.ellgcn sowie 
infolge lIes rel:.lti" ge ringen ,\nteil s solchCl' T\'an sp one, be i 
d enen siell der Tr"n spo rt mit Weeh sel"nhün gcrn "Is sinllvoll 
('J'\\' e is t, kommcn diese mit dem Ein sa t7. "Oll Traktoren ver­
bundenen Vorteilc b e inl 7.\I'ischenbetriehliehen Transport 
kaum zlIr Geltung. Au s Bild t is t weitCl' 7011 cl':;eh en , c1aß eille 
E rhöhung eier S ta nd zc it wii hrend des Ik- und Flltladells VOll 
I. "uf J h je F"hrzeug die Transportkos ten stärker anst eigcn 
Ußt al s e ine Verl ä ngerun g dcr TJ·ansportsl!·c(·ke um 5 Last­
km . Damit \l'crd en dflllli ch die \'orteile unterstrichen, die 
sich "us elllel1l schn ellen De- IIl1d Entladen dcr fahrzeuge 
crgeben. 

ßild 2 'l.cigt d en Einfluß d c t· Trnnsjlorlclltkl'lwng auf die 
J {ölte der Stmße ntransjl ol'tkost en bei ein c r durchschnittli chen 
StDndz.eit bei der 13e- lind Entladllng vun 0,20 hi t am Dei­
spiel der LKW S 4000-1 lind \V 50 LAK sowie d er Trakt oren 
Zeto!' 50 und 7.1' 300. Di e '[I',msportkos te ll , gemessen in 
l\fark/ t, steigen sowohl bei den LKW als ,\li eh bei d en Trak­
toren gerad linig an . Dabei wel'dell uunbhlin gi g von d e r Ent­
fernung gleiche Durchschnitt s-Fahrgeschwindigkeit en (bei 
LKW 35 km/h lind bei Traktoren 15 km/ h) unters tellt. In der 
Praxis verringert sich di e mittlere F"lu·gcsellWindigkeit bci 
,ehr knrzen Entfernungen durch den ste igenden Anteil drr 
i\nfahr- und Bremswege geringfi'lgig. Eind eu tig geht Duch aus 
rJie , er Dars tellung die koslenmi.ißige Dherlcgenheit d es LKW­
Tr<tn sports gegenüber dem Traktorentr"nsport - \'01' "lIem 
bei größeren Transportentfernungen - hervor. 

Einen b e"ehtlichen Einfluß hat die durchschnittliche Fahr­
geschwindigkeit. auf die Höh e der Transportkostcn. Eine 
l(osten er höhung wird sowohl durch die mit Verringerung 
der Transportgeseh\Villcligkei t verbundene Verlängerllng der 
f"hrzeit als auch clurcll den s teigenden l\ril ft s toff- lind OIver­
bra uch ein schließlich der d avon "bhüngigell Kosten verur­
snclH. 1\'"eh Untersuchungen von W E HNEn. [2] erhöht sich 
der Kraftstoffverbrauch , 'on U\.\V lind Lastzügen bci \' errin­
gerung der mittlere n fahrgeschwindigkeit von 1.0 km/h 
(Grundgeschwindigkeit) auf 201;m/ h um fl2 h/.\\,. 5:1' %. Die 
daraus resultieren den I\:os te nunterschied e sind b ei d en bereits 
gen"nlltelJ LKW in Bild 3 dm'ges tellt. 

Die durchschnittlich e Fahrgesehwindi gl;cit hüllgt jedoch in 
starl;em ~bße von den Yel'kehrsbedingllngen, wie I .. T3. Zu­
st"nd dn Straßen , Zahl der Kurven , Anteil und Crad eier 
Neigun ge n, Besiedlungsdichte, Verkehrsd ichte lind eitler An­
zahl VOll Verk ehrshind ernissen ab, die meist en,.. nicht ohne 
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weitercs veriind cl'l werden können. Einen Beitrag zur Ver­
meidung von VcrkchrsSI;JUungell bei zunehmendcr Verk chrs­
di chte kann jedoch die Landwirtschaft dadurch leisten, daß 
sie die Traktoren im zwischenbetrieblichen Tmnsport in noch 
stärkerem Maße durch LK\" ersel.2.l:. 

Einen erheblichen Einfluß auf die Höhe der Transpo rtkostcn 
hat die Auslastung der Fahrzeuge. Der allgemein gebräuch ­
liche Begriff Auslas lung umfaßt verschiedene Aspekte, die 
auf Grund ihres unterschiedlichen Inhalts zn trennen sind. 

Auf die folgenden soll kurz hingewiesen werden: 

a) Jährliche Fahrleistung in h oder km, 

b) Auslastung der Ladekapazitä t, 

e) Ausnutzung der Fahrleistung. 

Es ist eine bekan nte Tatsache, daß eine ungenügende jähr­
liche Ausnutzung des Leistungsvermögens von Maschinen 
und Geräten eine Erhöhung' der Einsalzkosten zur Folge hat. 
Die Ursache dafür liegt in den jä hrlich gleichbleibenden od er 
konstanten Kosten, deren Höhe im wesentlichen von den Ab· 
schreibungen bestimmt wjrd . 

Eine Verringerung der Fahrleistung bei den untersuchten 
LKW von 40000 kmj.Jahr, die etwa als Durchschnittsleistung 
erwartet wCJ'den müsse n, auf 20 000 I,m/Jahr, fühlte zu der 
in Tafel 1 fes tgehaltenen Erhöhung der Transportkosten. 
Eine weitere Ven;ngel'ung deI' jährlichen Fahrleistung läßt 
die Einsatzkosten noch stärker ansteigen. Dei den untersuch­
ten Traktoren lagen die Kostenrelationen äbnlich. Die größ. 
ten Einsparungen werden bei einer guten Auslastung de!' 
Fahrzeuge zweifellos dadurch erzielt, da ß sich der F ahrzeug. 
bedarf zur Bewältigung d er notwendigen Transpor tleistungen 
nicht übermäßig vergrößer t. 

Einen stärkeren Einfluß auf die Transportkosten je t übt die 
Auslastung dei' Ladekapaz.ität der Fahrzeuge [Jus (Bild .~). 
Besonders bei zunebmender Tl'an sportentfern ung is t auf eine 
möglichst volle Auslas tung dcr Ladekapazität zu achten, da 
dann die Transportkosten bei geringer Auslastung noch mehr 
ansteigen. Die Kosten erhöhen sich noch weiter, wenn mit 
Verringerung der Auslaslung die Standzeit des Fahrzeuges 
nicht verkürzt wird. 

Ferner läßt sich nachwei sen, daß eine Vergrößerung der 
Transporteinheilcn im allgemeinen z u gel-ingeren Transporl' 
kosten je t führt, trotz der höheren Anschaffungs· und Be­
triebskos len. 

Die Möglichl<eiten zur Senkung der Transportlwsten durch 
eine bessere Ausnutzung der Fahrleistung sind bei zwischen­
betrieblichen Transporten der Landwirtschaft I'elativ gering. 

Bei den meisten Transporten übersteigt der Anteil der Last­
km den Anteil deI' Leer·km nicht wesentlich. Möglichkeiten 
zur Fahrt mit Rücklasl bes teh en neben den j\Iilchtransp0I'lcn 
bei Zucl,errübqltl'anspol'tcn, wenn wm Beispiel die BHG den 
Sehnitzeltranspbl't richtig di sponiel·t und in gewissem Umfan[i 
auch fü r andcre Transporte, wenn eine sinnvolle Koordinie-
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Bild 1. EinrJuß der Stand zeiten währen d des Be' und Enttadens nuf 
die Transportkosten bei unterschiedlichen Transportentrernun­
nungen (5, 10 und 15 Last'k m) bei g leicJ,en Standzeiten in h je. 
Fahrzeug 

Bild 2. Einfluß de r Transporlentlernung aur die Höhe d er Straßen· 
tl'an sporlkosten bei einer Bc- und Enllndezeit von 0,2 hIt 

BjJd 3. Einfluß der durchsch ni ttlich en TJ'ansportgeschwindigJieH auf die 
Hühe der Transporlkosten bei LKW (T1'3nsporte ntrernung 15 
Las t·lml, Be- und Entladezeit 0,2 hi t) 

rllng im R;Jhmcn der BHG oder der zwischenbetrieblichen 
Eillrichtung erfolgt. Untersuchungcn haben ergeben, daß z. B. 
eille Erhöhung des Anteils der Las t·km zu den Nutz·km von 
50 uuf 70 % di e Trnnsportkosten um etwa 15 Q/o verringert. 

Betriebskosten der Umschlagsgeräte 

Einen großen Einfluß a uf die Einsatzkosten der Fördergeräte 
hat ebenfalls deren Ausl<Jslllng. Es si nd hi er zwei Gesichls­
punkte zu unterscheiden : 

u) Jährliche Eins<l!zzeit 

b) Ausnutzung des LeislungsvCl'mögcns während der Ein· 
sa tzzeit 

2S 
MDN/t 
20 

~ 1S 
~ 
1:: 
it10 

~ -~---S 

10 km Transpor/en/fernun!l 
0 

20 ~O ;0 80 % 100 
AIIS/IlS/lln!l rler Lllrlekllpoztliit 

Bi ld 4. Strfißenlransportkoslen j e t in Abh ti ngigkeit von der Auslastung 
d er Ladekapa zität bei LKW W 50 LAK; konstante Be- und Ent· 
ladezeit : ---- je Fa hrzeu g, --- je t 

TalelI. EinrIuß der jÜ}lI'lichen Ausnutzung d er Fahrzeuge oul die 
S tTaßenlr flns porlkosten 

Einsolzkos ten 
Fahrzeug [Nutz·](m/ Johrl [Mal'k/ h] [Mark/kml [M ark/I] 

1. LKW S 4000·1 10000 16,43 1,09 5,33 
20000 13,15 0,88 1.,27 
1,0000 11,49 0,77 3,73 

2. LKW W 50 LA K 10000 28,53 I,DO 6,'-7 
20000 21,21 j ,'12 4,8 t 
1,0000 17,53 J,17 3,98 

3 . Traktor Zelor 50 1,000 19,74 2,86 7,56 
8000 H,n 2,13 .5,6 4 

16000 J2,21 J ,77 1,,68 
4. Trak tor ZT 300 t, 000 3).80 11 ,6 1 9,O t 

8000 22,08 3,20 6,25 
16 000 17,24 2,50 4,88 
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Dei s pi e l dCI' 

Krane T 1 /~ 
lind T 17-'. 

Einsalzkns!C'n dcr' ] {n'lll c T t 72 1 und T 174 2 in Abhüngiglcrit 
von d e r j i:i IIl'lic l!en EiBsalzzcit 

Jühdich c Einsalzzc'i l E insalzkos t t'll 
[It] [M 3r1'/ It ] [~f arle/l] 

'JOD 23,02 J ,53 
SOO lG,5 1 J , 10 

1 ~OO , 1t,,32 0,9G 

[lUU 32 ,71 0,% 
J 000 22,37 O,GG 
1 ~OO 18,92 0,56 

1 Umschla gsle is lun g T t 72 15 t/h. 2 Um schlagslc islun g T J74:J1j ljh 

Am Beisp iel d er l(rane T 172 lind T .1 74 sei die Au swirkung 
untcrschiedli che\' jühdicltc\' l::i'h:ll'l.zc ilen (lu f die Kosten ,ie 
Ein SClIzs lund c daJ'gcs lcllt (Tn.feI2) , 

Es is t ersich llich , da ß ein e geringe jü ln'li che Au slaq\ln g ein 
crb cblidre, AnSlcigc ll d er [ in s" lz);oqcn Z LI" Folge hilI. Daoei 
i'l je\\' c il s di c vo lle Iniln ' prnchnilhOlc ,Ies J.ci'l\lng',,'e rm ö· 
gen s d cl' U mschl "gsge rül c \IIl\ cl's lclll \\' ordcn. Bkibl jedoeh 
die cffel;'.llvc lInl el' d e t' llorrn.;tli'T'!l l ; lll s(:hl a~~ l ciqung-l was 
glciehbed cul cnd iSI I\,il einer j\ ieltl cl' füllllll g der Arbeil'llOr­
lll CIl , so q(, l ~;(, 11 di e l\: O~ l(')l je 1 uln:;cschl rq . .!'r llCl' CUI S IH ,)SSC 

s lil rk pf'og r('~sjv an, wie Bild ;) ze igl. Die ]\'O~ lp" je E insa tz­
SI linde sind <.Inoei als kO)l s l1lnl 1IIIz,,,,chc lI , Di"se" hier ge­
zc ig le V cr)'alt e)) der Ko,l (' )) bei lllll c ""l'hi "dlil'lll'l' ,\ u,la slullg 
dcl' I."ördcrgeriile lriffl in d e r TClld cn z ;\lIl'h TiiJ' <lnde rc Um· 
,chl agslllcl'hanisn, c ll zu. l'iir dic crfekli\'c ] lü ), c dn l ' m­
scldaßs]<os len silld n och c in c Reihe alld crn F"klo J'cn \ 'on Be­
deulung. Es se i nur darauf l,in gc \\'icsen, daß sich durch dcn 
n ll gclncill c n ü bergang z u]' Eillrll nn ll-Bedic llullg der Fördcr­
ge ri.ile nicht nur der ,\ufwan<! an l" b",\(liger ,\I'I)"il , sondcrn 
:luch die Kosle n [Ül' d e li GülcJ'ulTl schlaß lIidll ullcJ'heblich 
\"C J'ringe!'1l li cßc)). 
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Dr.-Ing. W. HAMMER, KDT' 
Umschlagtechnik an Wagenladungsknoten in 

landwirtschaftlichen Einzugsbereichen1 

Der Uf. Parleilng der Soziali s li schcIl Ei nheilspnrlei Deulsch · 
lan els slcllie di e J\ufg-abc, d as Vcrkehrswcsen in Uberein ­
s limmun g mit d em Waehslun, d e r gcsamlc n Volkswirlschaft 
Zu ClIl.\\'ickdll, 

Das Yer!;ehl' ;; \\'C,cn IWI die "us dCI' Enlwicldung der na li o­
na len \Virl sch a [t und ,I c r \\achscnd cn inlcl'llali o na len 1\ rbcilS-
lcilun g und Koop<:ralion sielt crßcbclld e n 
oei sinkendcn l(os lcn lind s liindi gc l' 
Arbe il sau f\\'~lld cs zu oewiilligcfl. 

Trn nsp ol'taufgallcll 
HcJu zie l'un g d es 

Um eliescn Anford erungen voll gc recht zu we rden, s lel\ en UIl S 

Parlci un d Hcginun g die Aufgnbc, mil ein er umfassenden 
,oz ia li stischc n RationnJis icl"ulJg zu llcginn cn und gJcich zeitig 
dic llOrnplnc }'laul1Il ß und zwcckrnüßigc K oordillierllng a llel' 
Vcrkchrslriige r zu \'c rY,ol\); ommllell, 

Di c Ha lionalisil' rungsll1nßllulllncn };o nzcnlricrcn s ieh auf fo l­
gend c fünf llauplrlchtungen: 

1. Opl,imic l'unß d cs 13cfö",lcrungsbed"rJs und ra liollellst c 
Durchfiihnmg d CI" ßdö rd cruug,,,ufgabcn dureh op timal e 
GeslalluTlg des l'erkchl",n ClZC' und d e r Arbcil stc ilung 
inn crhalb des Verk ehr;; wcscll s , 

2. K omplexe Ha lionali ., ic rung d es Transport- und Um­
schl::tgsprozcsses vom Lagc r d cs Prod uzentcJl bis zum 
Lagc r dcs Kon s umcnl cll, \\'ooei di c k omplex e Ra li ona li ­
,irrung der l.jmsehlngsprozcsse übcl' die durch gehend e 
i\IcchanisiCl' ung el c r Ladcvorgi.i llge d eJl Trall spOl'lweg vom 
ETZClIge I' zum \'c l'ol'a lleher uuf dcr Grund lage s laJ,d " rdi­
sierler K oopel'1llion ;bczichulI gc Jl 50,\'ic Besl tedm ologiclI 
z u lllcchanisiel'len 1'ransport);c llc ll führen ,nuß. 

3. Op limale En t\\'icklun g lind )'a ti onellc Ges l"ltung der 
G l'undfonds. 

;,\[ill. r. Verkehrsw escJl Ü('l' DDR, Ze oll'ale Ab t. Urnsclllag tcchnik 
1 Aus ein e m Vor trag au r der KD'f- ra clJtagung "Tnlnsporlrationalis ic­

l' lIllg ill d er L"rH!wirlsclw rt und Na lJ ru ngsgütcr w irtschaft" vom 20. 
bi ... ':n. Juui lOG7 

f) ClIlscl,C .\gror' cch"ik ' 18, Jg, H e rl l ' J311 11 .I' 19G8 

1,. Effclaivc,' Ein sa lZ d e, gcsc ll sclwfllich cn ,\rbcitsvl' J'Inögens 
der \\"e rkliili gcu des \'c!'k cln'swesens. 

S, Rali onali sicrllng dcl' Lcilun gs tii ligl;ell , de r Fo,'schung u)ld 
de r ß c tl'ichsorganisa li on dureh J\nwcndun g kybcl'llc li schel' 
Systemc u nd and erc r O rga ni :,a li on smill cl. 

Für die R a li on ali siel'llllg des GÜlCl'lIn"ddags e rgeben s ich 
)):l eh kriliseh cr Aus \\'crlun g dcs na lionale n und illlc rnalio­
nal cn E IlI\\'iddu ngss land c5 für "ed<cl,r und Wirt schaft d er 
DDn fo lgende Schw erpunklc : 

Vervollk om mnung de!" Trnn sp oJ'lt ceh nolog ie durch Ko n­
zenlra tion du Dc- und Enlla dllng lind S pezi<lli siC/'lIng in 
Knol c noc rcichclI, in ;,besond c rc a n d en i\" ,J'blcll cn zw i­
,: ehen \" crl,chr un el \ Virl schafl, 

j, OllZClIl/,icrl e r Ein sa lz lcislUll gs fühiger, sln,)(l<!nli sicl'l c r 
Um,:ch lagmcchan ism cn und Tran sl'Or lgcfüßc, 

\V eilcl'enl\\'iddung dcs Fahrze llg-p"rb, abhün g ;/-( \'o n d CI1 
AnfoJ'llcl'llngcn der m odnnen umschlng lcehnik lind des 
,kombini c rlell \"C'Il c),rs der Zu kunft. 

i\u sgehend "on di esen Schwe rl'un]<lHufgilbcn ist bi s Z UIll 

Jahre HI70 vorg'l's eh en, den GÜlcru,mchlctg vo n 2000 GÜ le r­
laJ'ifLahnhöfcn " uf 7JO \\ 'c,ge lllacl ung-sk nOII'"oahnhöfen z u 
l;o ll ~en lricren . Hinzu k ommell 4;)0 Ba hnh öfe, di e aus vc ,'­
schi edene n Gründ en nichl geschlosse n werden k önnen. 

Durch ,J cn Einsalz n c uc r '["cchni], soll im \\'agcnladun gsver, 
kehr b e i d en De- lind [ nll ,)(!cad .lCilen d cs ö lTe nlliehcn T rans­
p o rts ein r,lechani ,: il'l"lIugsgrad v on 80°,'0 c l'I'cichl \\- enlcn, 

Enlsprechcnd de r ]Jl'Og nos li sd,en Einsehülzun g [lir d e li Per­
spc);li vzcitr<l\nn 1071 ois J.980 wird im Zuge der \\'cil cl'en 
DlIfch sCll.llng d cs neucn öko no misch e n S "ql' IllS in der \' olk s­
\\'il'ls ch ,tI'l einc Slürl,crc KOII~,c lllrali"n möglich und erford e r­
lich \\' crd en. A uf G rund \\'i s,:c lI scha flli eh c ,' Kosl ell\'ertdc ich c 
kann linie ,' llcrück sichlig un g d c r J": nl\\'i eklu ng des Vc rk ehrs­
" ' C:;(, )) 5 miL c in('\' ,\n za hl VO ll n \\ 'a 700 in) i\c tz ekr Deul-
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